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5. QJafrgang.

__Dienstag, den 19. December 1893,

eiger

fitr Balle und den Saalfreis.

SandwirtBfDafilide GratisBeilage
sDer Bauernjrennd.
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ubolf Findeifen (Inferatenthell),
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Telephon Ne. 812,
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Die hentige Rummer nmfaft 12 Seiten.
Der Landesvervaths-Proje DegonyDelguey.

* Dalle, 18. December.

Borgeftern Nadymittag ift am Neichsgeridyt der Proges gegen
ble beiden frangdfijdpen Mavine-Oijfiziere mit threr Bevuvtheilung
au Gnde gegangen, und zwar rurbe, twic und ein aldbald itbers
mittelted Privattelegramm meldete, gegen Degonyh auf
Seftungdhaft von 6 Jahren, gegen Delguey auf eine foldye
von 4 Jahren erfannt.

Die Splonage ift ein gefibriidhes Ding, nidht nur tm RKriege,
wo et aufgegriffener Spion ohne Weitered durdy Pulver uud Blet
ftumm gentacht wird, fondern audy im Frieven. Trog der Gefabr,
bie mit bem tenig ehrenvollen Metier verbuuden ift, fiuden fich
tmmer tieber berfdlagene Subjette, dle fidy den MilitdvbehBrden
anbieten, beun die Belohmug pflegt mit der Grdfe der Gefahr im
tidgtigen Berhdltuip su ftehen, und man darf wohl Lehanpten, dah
bie Spionage ein Jnveutarftitd faft aller, wenn it aller euro:
piifden Heere ift. Freilid) vechuet der Spion und muf vechuen
mit ber Mdglichteit, dap er auf feinen Schleichpfadben ertappt wird,
und dann ijt’s fitr einige: Jabhre wm feine Freiheit gejciehen, deun
bie Gefee find ftreng. Befonders hat Frautreid) vor einigen
Sabren ein Spionagegefes erlaffen, dad auberordentlich (ftrenge
Wrapnahmen trifft und audy in Dentichland ift exft im Junui
bieje3 Jabred ein Gejey ergangen, dad redit ftrenge Strafen
vorfieht.

Wit Spioner gewdhnlichen Kalibers, die and fdhndder Getwinn=
fudht ihrem unjauberen Werfe uachgehen, mit pflichtvergefjenen
Bureau-Soldaten, die fiir blinfendes Gold die ihuen suginglicen
Feltungapldne oder Stigzen verfanfen und ihre Ghre gleidzeitig
mit preidgeben, Hat maw e8 im vorliegenden Falle uidgt gu thuu,
bie befbent Offigicre haven vielmedr, wie dad Extenntnily des Reid)ss

@3 ift nit dbad erfte Mal, dap Offiziere bed aftiven framu:
3bfifben Heered bei der Spionage ertappt worben fiud. Aud einer
groperen RNeibe von Fhllen eciumern wir ung fnsbefondere eines
fraugdfifen Marineoffizierd Redyusd, der im Jahre 1875 auf
ciner Stunbdjdafterfahut itber Straljund und Kiel verbaftet und in
Slendburg wegen unbefugten Seidmend von Feftungdwerten 3u
mebewddentlicdher Haft veruvtheilt wmbde. Jn Strafsburg toirde
por einem Dugend Jabren der franzdfifhe Liemtenant Tiffot
wegen Spionage su mehrjahriger Feftungsitrafe verurtheilt. Aud)
entftunen wir 1n@, dap feiner Beit der befaunte General Mivibel
nebft efuem ihn begleitenden frangdfijhen Offizier in den Mainger
Feftungdwerten, fowie bald darauf wet hdhere frangdfifche Oifiziere
n ben Sobl Felt ten aug worden find, bap aber
bamal8 bie bdenticpen Militdrbehdrden 3 fitr audreicpend bhielten,
bie Herren ded Ranubed gu verweifew uud ihuen dbadurdy die Be-
i ¢ined Splonageprozeffed su eriparen. Auch in Karldrube
nud in ber Proving Pojen — bier fpiclte ver Geneval Fay ciune
vedyt bebentlidye Nolle — fiud dhulidye Fille vorgetommen, aber
pon ben deutfdyen Militdrbehdrden nacd) audreichender Feftitelung
be8 Thatbeftanded mit dem Schiweigen der Beracdytung geahudet
worben.

Wad mun bdie Avt und die Hohe ded Strafmaked anbelangt,
fo Pnnbelte 8 ficdy fitv die Bertheidigung hanptjadliy davum, das
Delift ald ein foldes hinguftellen, welded nicht unter bad oben
erwdbute Spionagegejes vom 3. Juni d. §. filt, foudern unter den
§ 92 bes deutjdhen Strafgefebuchsd, welder vom verfihten Landed:
berrath haudelt nnd milderude Umitdude, fowie Feftungdhaft ju-
[dfgt. Die BVertheidigung ging bei ihrven Ausfilhrungen fehu ge=
fyicft su Werfe unbd lenfte die Frage, ob mur ein perjndyter oder
ein audgefithrter Qanbedverrath vorliege, anf dad rein juriftijche
Gebiet. Dabet verfehite fie uldt, die Fafjung ded mehrerwibuten
Spionageqeiesed ald eine uidt gerabe gefthictte su begeichnen.

Der OberreiciBanwalt Tejfendorf pflidytete in diejent legteren
Puntte dem Bertheidiger vollfonmen bei. Jm Uebrigen ftellte ex

eridytd e felbft auafpridht, in i Abfidyt g
ndem fle gloubten, ihrem Batexlande einen Dienft au evweifen.
@3 it mit Ridfigt auf diefen Umitand, da eine ehriofe Geftumng
widit vorliegt, aud) uidyt anf Juchthauds, joudern auf Fejtungdhaft
exfaunt worbden.

Die frangdfijde obere Militdrdehdrde hat die beiben Spione,
bad foll bejouderd betont werben, nicht direft angeftiftet, dicfelben
baben fid)y vielmehr felbft fitv ihre gefabriidye Wijfion angeboten.
llerdingd Hat der Chef bes Genevaljtabed bad Anerbieten nidyt
audgejhlagen, ev hat ven Offisieren vielmehr cinige Jnftruttionen
ertheilt, am Qanbde feine Jeicynmgen 3u madyen, Niemand 3u be-
ftechen w. §. w., er bat die nbthigen Gelder vorgefiredt, im Uebrigen
aber ben Beiden vollig freie Haud gelaffen. Hat fomit der fran=
3ofijhe Gencralftab bdie Schuld, bev intellePtuclle Urheber zu fein,
nidgt auf fiy geladen, jo bleibt er dodh dadurc) ftaxk Delaftet, baf
er den beiden aftiven Offizicren bad Spioniven iiberhaupt geftattet
hat.  Diefer BVorwurf bleibt auf den Franzofen figen, und nidht
gemg mit diejem Scyaven, brauchen fie and) wicht fiir ben Spott
31 jorgen, benn die Jeihumngen, Bldne u, §. w., welche die Offizicre
mit groger Gefahr und nicht niithelod augefertigt haben, fiud von
den deutjchen Behdrden fammt und fonders befdjlagnahmt wotden,
die Fraugofen fiud aljo toieder einmal, vulgdr anggedritdt, ,jdon
Bineingefallen”.

T e
Der Bampf nw's Grbe.

Roman von U, Rofen.
(Fortfesung.) (Radbrud verboten.)
Gtatt fie gu bedngftigen, berubigte fie diefe Cutbedung,
Sein  Raufd) erfldrte bad verduderte Benehmen. Sein
Gharalter und feine Neigungen waven ihr gleidgitltig, twie
er felbft. Jhv lag muv fein Reichthum und feine bevorzugte
Sebengftellung am Hevzen.

Jnzwifden Hatte Treffort dag Haud verlaffen, um an
ber nddyiten Stragenede einen Wagen zu nehumen, um in
feien Gafthof zu fahren, dodh Lanm war er wenige Schritte
gegangen, ald er von Angefidt zu Angeficht einer Frau
gegeniiber ftand, Dei Deren Anblid er zuviidtaumelte, alg
batte er einen wudtigen Sdlag erhalten.

»Groger Himmel, Olga! Bift Du 52

#30, Bruno, id) bin es”, erwiderte fie grimmig.

#Bei allen Teufeln, wo fommft Du er 2
. »3d folgte Dir von Dredben nady Paris, von bdort

erher.

SLud wag willit Du hier 27 "

Wi, Bruno. I habe Dich aufgefpiirt, und twerbe
fortan nidyt von Deiner Seite weichen.”

oAber was verlangft Du von mir 2

+Dag Du midy als Dein vedtmdipiged Weib anevtennft.”

HSomnt’, fomur, Kind, Aed dad ift Unfinnl”

#Unfimm, Bruno ?

14)

3d) habe bie Befdeinigung bed
Standegamtd und bed Pfarrers.”

#Berthlofe Papierfegen, Olga, i Habe Dicy und die
Anderen eben betrogen. Dein Nante ift nicht Bruuo Hellwig,
fondern Ricdhard Bendler, und bdanady ift unfere Ghe un:
iltig, und StanbeBamt und Pfarver dunen daran nidts

bern.*

»©0 werbe i Dich zwingen, mid jeht unter Deinem
viditigen Namen gu Heivathen. Jit bad gejchehen, jo magh

ftd) auf ben entgegengef: furiftifdyen wie der BVer-
theidiger , inbem er audfilhrte, dak uidt bas Strafgefegbud),
fonbern bas Spionagegejets gur Anwendbung gu fommen habe.
fdylof feine Ausfithrungen mit deu LWorten: ,Wenn andy die bis-
ber gegen frauzdfijye Spione ertaunten Strafen nidht abgefdyrect
baben, fo mup dod) auf eine harte Strafe erfaunt werden.
RAudernfalld iwitrden bdie Frangofen fofort ivieber auf bie Reife
geben. €3 mup anf eine Strafe erfaunt werden, bdie bden
Franzofen gu Gemiithe fithrt, mit Naddbeud wnd Gruft,
baB bie beutfchen Riiften uud bdie deutfden Hifen
teine Berfudysftationen fitr die Gutdbedungdreifen
ber frauzbfiichen Marviue finb, dap indbefondere bdie
beutfdyen Sriegdhdafen fiiv die franzdfijde Spionage
feine Freibhdafen find, dap man fid) nidt obhme Weitered iiber
alle Rittfidhten himvegfegen Lann wnd einfad) denft, wir frau=
3bfifdyen Offiziere werden jhon den Mafdyen ents
wifden”

Dicfe Sprade laft an Dentlicheit nidtd zu wiinfdyen iibrig
und wird in Paris jedenfalls verftanden und Yoffentlich andy —
behersigt twerden.

DBemerft mag nod) werben, dak, nacddem die Verhandlng ge-
fcblofjent war, bie ald Sadyverftandige geladenen deutjhen Maviie:
Oifistere an bie Augetlagten herantvaten, ihuen die Hand fdyiittelten,
P T VR VoS TS P Y T S ST 0 SN . B T

und ihuen ibr Bebauern itber ihre dergeitige Lage ausbriicten,

Der Progep, welder fo viel Staud aujgewivbelt hat, ift mu=
mehr beendet. Die Frangojen Haben eine movalijhe Niederlage
exlitten und twerden Boffentlich bdie Lehre darand zichen, dag in
wandyep Dingen mit den Deutjdhen nicht au fpagen it

Ob bie Beritheilten ihre Strafe vollig verbiiBen werden, ent-
3icht fich 3. 3. gealicher Benrtheilung, jedenfalld tounen fich die Frau-
aofen nid)t daviiber betlagen, dap fie, i der Gewalt der Dentjcyen,
jemald gu hart behanubelt worden twdren, im Gegentheil ijt wibhrend
bed leften SRrieges von deutjdyer Seite vielfach dbariiber geflagt
worben, dafs die anf Ghremvort freigelaffenen frangdfijhen Offiziere
fih nady Frantreidy gefliiditet wnd tvieder bie Waffen gegen
Denticdhlaud erhoben Haben. Fitr angemeffene Behaudlung wire
Borforge getvoffen werben, dag Begnabigungdrecdht rtuht mur beim
Staifer.

Daf in Paris grohed Gefdyrei ob ded ergangenen Urtheild er-
Hoben werden wird, glauben wir nicdht. Die Frauzofen haffen und
widht wur, joudern fie — fitedhten wund nod) mehr. Aber felbft
weun ein Dugend Schreihdlfe (drmen und toben, jo laffe man fie,
wie man 3 Gafienbuben gegeniiber thut, nur fdimpfen, fie
horen jdhon vonu felbft twieder auf. Ju witnfden wire freilich,
daf audy bie deutfdye Preffe tithles Biur behielte 1ud fich nicht anfd
Heken verlegte, wie e8 manden Bldttern leider jur wveiten Natur
geworben ift.

Politifdie eberfidit.
Deutjdhes Neidhy.

* Berlin, 17. December. (Pofuadridten) Der Kaifer
empfiing geflern Vormittag im Newen Palaid den Chef ded Grogen
Beueralftabed, Graf von Sdjlieffen, sum Bortrage. Nad-
wittagd traf der Raifer Licr cin uud ftattete mehreve Befuche ab.
m Abend fpeiften die Majeftdten allein. Spdter wobute ber
Raifer einem ervenfete bei dem Offiierforps ded Gardefiifilier-
Regimented bei. Heute befuchten die Majeftdten den Gotteddienft
in der Friedendlivihe su Wotddam. Nacy der Vhittagstafel unters
nahmen ber Raifer uubd die RKaiferin eine gemeinfjame Ausfahrt. —
Die Berlegung bded Faiferlidyen Hoflagersd vom Newen Palais
bei Potsdbam uad) Berlin wird erft wijden Weibnadyten wnd
Neujohr exfolgen.
PBotsdam abgebalten, die Neujahrsconr erfolgt in BVerlin in
hergebrachyter Weife im touiglichen Schlofie. Die Laiferlidhe Familic
gebentt bi3 Anfangd Viai in Berlin gu vefidiven. Gin Frithlings-
anfenthalt bed Kaiferpaaved mnd der faiferlichen Kinver anf Sdliof
Wrpille ift allerdingd geplant, indeffen Nbereds daviiber nod)
uicht feftgeftellt, Bielfacy wird augenonmuen, daf, wie in fritheven
Jabren, eine Juviidverlegung ded faiferlichen Hoflagad nad) dem
Newen Palais bei Potédbam evfolgen werde.

— (Dic gejdydftlichen Didpofitionen im Reid)s-
tag) nady Neujabr find fo getroffen, daf am 9. Jamnav fleine
Regierungdvorlagen, am 10. Januar Antriige and dem Hanje und
ant 11, Janwar bie Tabafsftenervociage zur Berhandlug
fonnmen.

— (Betrefis ber Staaldbeamten=@ehalter) wird ge-
fihrieben: Fitr den prenpifdhen Staatshausdhaltsetat 189495 ijt
die pollftandige Duvdhfithrung bed bidyer fitr bie Unterbeamten,
bie Samsleibeantten und eiven Theil der Subalternbeamten einge=

Du gehen, wohin Du willit. I verlange nux, mid) Dein
redytmaBiges Weib nenmen zu diivfen, um unferem Kinde
ben ©dyimpf ciner unehelidjen Gedburt zu erfparen.”

»Du bift wabrhattig drollig, Olga. Siehit Du nidht
ein, wie thoridt e3 von Div ift, mir ju dbroben? Und wie
einféltig, su benfen, Du founteft auf diefe Weife etwas von
miv erlangen! Jd) habe mir fchon wenigftend ein Dugend
Namen zugelegt, unbd unter jedem diefer Nanten bin idy einer
anberen Frau augetraut.”

oD, Du Teufel 1

»©0 nimm BVevmmft an, Olga. Du forderft Gevedtig:
feit bon mir, id) foll Dich nuter meinem wahren Namen
beivathen, aber Kind, dad wollen ja die Anderen aud), und
idy Faun mir dod) feinen Havem einvidten ober zu den Mor-
monen augwandern. Deine Drohungen f{ind alle uuglos.
Gin Hauptmann Bruno Hellwig ift weder bhier nody an
anberen Ovten, ald in Guvem teltvergeffenen Stibdtden,
wo die hiibjde Pfarverstodyter and dem Nadybarborfe, ein
einfdltiges Landbmddden, den Kopf des jungen Mamned ver-
brepte. Wenn Du mir Hier im Cruft 3u jdabden verfudteft,
wiirben fidy wnr die Gefdangnithiven fitr Didh) dffnen und
Du ald Betviigerin eingeiperrt werdem.”

2D vermagft mir feine Furdt eimaufldfen. Was famn
mir Sdlimmere3 begegnen, ald wad id) bereitd durd) Did)
erbulbet habe? Jd faun weber nod) tiefer finfen ober iod)
ungliidlider ober verzweifelter werben, al8 idy fchou bju.”

»Wenn Du vergweifelt: bift, meine Licbe, warum fpringit
Du nidyt in den Fluk, der alle Troftlofen fo barmberzig in
fetnem Sdyooke aufnimmt 2

o9, Du wirft mid mit Deinem Hohn nidht zum Selbfts
mord treiben. Obgleid i) dad Haus meiner Grofeltern
beimlidy verliefs, um, wie i) glaudte, Didy 3u beivathen, habe
ich bie Rehren meiner in Gott rubenden Gltern body nidyt
fo fdmode vevgeflen, Hand an mid) felbft su legen. Nein,
Bruno, idy werbe mid) nidht in’s Waffer ftitzen, aber id) will

e ]
Dir fagen, wohin id) gehen werbe. I werde mid) in jenes
palajtartige Gebdude begeben, dag Du joeben verlafjen hajt.”

Zreffort auctte zufamumen.

»Da3 wirft Du nidt wagen”, vief er.

»Weshalb nidyt 2

»Du wirft nidt in jenes Haus gehen, Olga. Weshalb
follteft Du anch? Die Leute, die davin wohuen, find Dir,
find fogav miv nidhts“, evtlarte ex in mildevem Tone, obiwoh!
ipn Furdt und Wuth beinahe evftidten.

30 bin Defjer untevridhtet, al3 Du glanbft”, wenbdete
Olga ein. ,Mit demjelben Juge hier angefonmen, wie Du,
war id) Div vom Babnbhof gefolat, wo Du in einem Toi-
Lettenzimmer Deinen Auzug gewechfelt hatteft. Du bemertteft
mic) nidyt, obwodl i) wie Dein Sdatten hinter Dir war.
Du ftiegft in einen Wagen, und id) hiovte die Adreffe, die
Du dem Kutidher naunteft.  Jd) nahm gleicdhfalld einen
Wagen und befahl meinem Kutjdyer, didyt hinter dem Deinigen
au bleiben. PIdglicy bielt Dein Wagen, nody ehe wir die
Bittoriaftrage evreidyt Datten. Du tratft in eine Weinftube
und bliebjt vecht, vecht lange. Mnficheren Scyrittes famit Du
auviid.  Wenige Minuten nad) Div war and) i) vor dem
Strambad)'idhen Hanje angelangt.  Dev Jufall begiinftigte
wid). Gine Diencvin fam eben des Weges,  Jdh) wufte fie
gefpradig 3u maden wnd exfubr durd) jic, was Dew Befud)
bedeutete und dap Du Dic) hier al begiiterter Gdelmany
eingefiibrt aft. Jd) plauderte nod) imuer mit dem Hans:
médddyen, ald Du wieder exfdhienft, Sepen Ste, dbad tjt der
Brutigam unferes Frauleins, fifterte miv die Magd gn,
unb id) wuBte genug. So trafen wir uns.“

Wiihrend dbed Gefprdches waren fie in ein ftilles Seiten-
gdfihen ecingebogen. Die Hiujer waven alle Dereitd ge-
{dhloffen, nud pon dem gevdujdyvollen Treiben der Millionen-
ftadt pevivete fich faum ein Qant Dicvher, FWeder Wagen

nod) Fupgdnger waven fidtbax,

Die Feier ded Weihnadtsfefted wird in ™
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fithrten ©pitems bed Auffteigensd im Gehalt nad bdbem
Dienftalter in Audfidht genommen. Neben andeven Vortheilen
witd bamit eine qrdpere Gleihmdpigleit in ber Grreidhung. der
biheren Gehaltdftufen berbeigefiihrt,

— (Dem Reidydtag) foll bemuddit eine Vorlage ugehen,
bie gur VergrdBernng und Bebawmng ded Lodftddter Baradens
Lager® Dei Sellinghufen mebreve Huuderttanfend Viar? erfordert.
Der gegemwiirtig der Infanterie und Avtillevie ald Schieititte
dienende Webuugdplag foll gu eimemt ce:tvalen MebungSlager bed
IX. Avmeeforps audgeftaltet werden. Dazu find Bavadenbanten
und die Erridhtung eined ftehenden Militdriogaveths ndtyig.

— (Gin Kurtofum) bei ber bftmuumng iiber den
rumdnijhen  Handeldvertrag meldet der , Hannov. Kuviers, E§
babe ndmlicy der Abg. Gugen Ridhter allgemeine Heiterfeit crs
regt, bem dad Meinjagen fo jehr suv zrociten Gewohubeit gerworden
ift, bap er gum Gutjegen feiner Fremude audy jegt ,uein” fagte,
wo er ,ja” jagen wollte und daber feine Abftimnnmg nadytraglidy
Devichtigen umfpte.

— (Meber die Haltung ded Gentrums gegeniiber
dem ruffifden Handel8vertrage) hat befauntliy der Ab-
geordnete ieber am vorigen Freitag die Crfldrung abgegeben,
a3 Gentrum behalte fich freie Hand vor. Jept fdyreidt bdie
JSragstg. g bem nimliden Thema: ,G8 dilvften fitr den
ffifgen BVertrag HBDftens 20 von 100 Gentrummitgliedern
ftimmen, und dieje anch wnr dawn, wenn 8 der Regieving geldnge,
anf inbujtxiellem @ebiete werthoolle Kongeffionen vou upland
au erlaugen. Das begweifelt wohl alle Welt, Ju den bisherigen
Bertvigen baben wiv dody nod) mauche, uidyt nnbebentende Jue
geftdudniffe befomuten. Wad aber wird Ruftland bieten? Die
allgemeine Weeimung geht vahin, daB der wnffifhe Vevtrag nocy
foblechter fein wird, ald alle biherigen Wertrdge. It alfo die
oSraftprobe der Megierung diednal wody mit genaner Noth ges
glitdt, fo bitrfen wir beftimmt erwarten, daB dad Refultat dems
nddyft ein audered fein wird. Wad dain?

— (8u bem Antvage wegen ded Jefuitengefeses)
werden, wie guverldffig veviautet, die Vertveter der Negierungen im
Bunbdedrath vorldnfig Leine Stellung nehmen.

— (Dexr Handeldvertrag mit Spanien) tann bvors
laufig woch midt abgefchlofien twerden, teil dle Cortes erft ihre
Buftimuumg 3u geben hoben. Daviiber ditrften fmmerhu nody
cinige Wochen vergehen.  Audh in Spanien hat, wie in Dentjdys
laud, ber Bertvag feine Gegner.

— (Qinjidtlih der Guadengefudye) folder Perfouen,
welde twegen der in § 147 ber NeichBpewerbeordinmg beseichueten
Bergehen, indbejondeve wegen unbefugten Betriched der Gaftwirth=
jdajt, der Sdautwirthichaft ober bed Rleinhandeld mit Branut=
wein und Spiritud, gerichtlich beftraft worden find, ift gu bemerten,
dag nach den gemadyten Grabrungen bdie fibermwiegende Mehraahl
der Gefuche ald ur Befitvwortung nidyt geetguet befunden wnd ad-
lehnend bejcyicden twird.

— (Der Staatsbanterott Griedenlandy), weldem
Milltouen deutjchen fapitald sum Opfer fallen, wird wabrideins
lich im beutjhen Reich8tage sur Eprache gebracht werden, was den
gmf!br @eld gebrachten Kapitaliften freilid) andy nicht viel wiigen
iirfte.

— (Bwei Tagebudblitter Gmin Pajda’s) jind der
dentjchen Regicvuwg and Briifiel ugegangen, welde der Fonman:
baut Pouthier in Kivonge auifaud. Tuvd) Jufall fienen bdie=
felben der Wernichtung entgaugen 3u fein, da die Araber nad
Gmind Griordung alle Papieve und Sammburgen dedfelben g
Waffer geworfen haben jollen. Die Bldtter enthalten Aufzeicys
mmgen in englijher Sprache, die vou Jauuar bid WMitte Wiz
1892 reidgen und grdptentheild natuvwiffenfdoftlicen Jubalts

find.

— (vou Obppen), frier Mitglied ded prenpifdyen Abgeord=
netenhanfed, wird vom Geridgt in Jufterburg gefudt. Eine
dffentlidhe Suftellung gegen bden fritheren Rittergutdbefiger It an
portiger Gerichtditelle audgehdngt.

* Naumbureg o. S., 15. December. Die Grridtung der
Rabdettenaujtalt bejdiftigte geflern unfere Stabtverordueten;
jelbige erfldxten ficy suitinmend, dap der an der Kbfeneritvafse bes
legene, 14 Heftar 78 Av umfaffende Bauplan erworben wird; von
demt Gejamumtbetrage vbon 305000 ME. werden unddyit 93728 ME,
sum Grunderierbe bewilligt. Der Gefanumtpreid der Grunditiide
begiffert fidh anf 155000 SNE, vou dbenen der Fidtud die Sunme
poit tumd 61800 ME. tréigt.

* @obueg, 17. December. Der Pring pon Rumdnien
ift mit @emablin und Sohu hier cingetroffen. Der Grofherzog
von Hefjen ift abgereiit. Der Grdpring voun Sadiens
Goburg-@otha trifft Nadymittag hier ein,

* Wiedbaden, 17. December. Die Polizel it eimem
anardyijtifhen Komplott auf die Spur gefommen. Ber-
gangene Nacht rourben hier mehrere Falidmitnger verbaftet, weldye
mit dem in Viaing verbafteten Anavchiften wud dret in Riifjel@heim
verhafteten  Faljdmiimgern i BVerbindung  ftanden. Ju  den

Wobnumgen  fammtlider  Mitglieder Ddiefer Faljdmitnzerbande
wurben anardiftifde Sdriften gefunden.

* Miindhen, 16. December,  Wie bad , MilitdvsAmtsblatt”
melbet, Bat der Prinz-Hlegent dem Sefoubdelientenant Freiherrn
b. Seefried, der fich Rirglidy mit der Pringeh Glifabeth bers
Heivathet hat, bebufs beabjihtigter Auswanderung den Abjdiied bes
willigt. Der Genannte beabfichtigt angedlich in  diterreichifcye
Dienfte gu treten.

Oefterveidplingavn,

* Wien, 17. December.  Die , Dentjche Beitung” vevzeichnet
bas Gevitht, daf dev tinftige Throuerbe, Erzherzog Franz
Ferdinand pon Gite, fidh mit ber KRroupringefjinmwittwe
Gtephante geftern verlobt Habe, (Weun alle die Verlobrgen
fiteftlicher Paare, die in lefter Jeit gemeldet worden find, vielleidt
erjt su Weihnachten offiziell befaunt gemacdyt werden follen, jo wird
e an ben Obfen ein Verloben geben, wie 3 bidher nodh nicht
dagewefen ift.  Ginftweilen ftehen wir all’ den Gevitchten vecht
fleptif) gegenitber. Die Red.) — Gine Madrider Meldung der
JBolitijden Kovrefp. ftellt nemerdingd feft, dafs die Jnitiative be=
treffend den Plan der internationalen Vetdmpfuug ded
Aunarcyidnmus von dem Nadrider fabinet ausging, welded feine
biplomatijdyen Vertveter beanftragte, bei ben Detreffenden Regiermrgen
augifragen, ob fie au Pourparlerd ftber die internationalen Mafs
nabuen gegeniiber demt Ynarchidnud Deveit wiven, Vtehreve Ne-
alevungen exhoben feine pringipicien Ginoenbungen, einiqe bebielten
fich die 1 por, 018 Spanien mit pricifen Borfdldgen
bervortreten 1werbe, audere Regiernngen nabmen dad Projelt Fithl
anf: fpegiell die englifdhe degierung verhilt fih ablehuend;
eiien analogen Standbpungt nahm Frantreicy ein.

Jtalien,

* QNom, 17. December. General Ricottt, welder fitr dad
SRabinet Gridpi al8 Kriegdminifter in Ludfidht genommen war,
theilte in eiuer Sufdrift an vie ,Opintone” mit, wedhalb er nidt
inn bas Sabinet eingetveten fei. &8 fei wnmdylich, bei dem gegens
wirtigen  Wilitdretat 12 YAvmeetorps aufredt zu erbalten, im
®egentheil wive hievgu nody eine Viehraudgabe vou mindeftend
15 Millionen uothwendig. Dagegen babe er Eridpi eiue Redultion
der YArmeetorpé vorgeidylagen, wad die Avmee an fich fhwddpen
b den Gtat auf 232 Willionen ermipigen wiirde.  Die Anfe
recyterhaltung vou 12 VAvmectorps mit ciner gleidyzeitigen Nedultion
ded Gtatd fei ein groBer Febler, der fich fhwer viichen tdunte. —
Der Minifterprdfivent Crisdpi verfiigte im Einvejtiuduif mit
demt Weavineminifter die Nitcoernfung ded vow ber fritheren JHe-
gierung nacy Palerno entjandten Gejdhwaders, ba bie bortige
Rage eine bdevartige Berfiigung nidyt erfordeve. — Der inijter
bed Vusiwdrtigen, Blanc, ridytete ein Nundjdreiben an die beim
Quirinal beglaubigten Vevtreter der Dadyte, in weldyem er feine
Gruemnmg aum Winifter ded Audwdrtigen angeigt wnd erflét,
feine Bemithungen witrben beftdudig auf die Erhaltung wnd Eut=

i ber bef bent freundidaftlichen B Bwijden
Stalien uud den anderen Nationen geridhtet fein, wobet er auf die
woblwollende Mitwirtung der Vertreter biejer Nationen in Rom

redyue. i
Franteeid),

* Parid, 16. December. Der Minijterprafivent Cajimiv
Perier aupfing Heute die Delegivten der frangdiijden Bevglente,
welche ibre nficdren iiber den Gefegentronrf, betveffend Venfiong=
tafjen fitr Berglente, davlegen wollten, Die Delegivien erfldrten den
Gejegentourf fiie nidgt ausveichend, Cafimiv Pevier erwiderte, ev
werde die Wiinfde der Delegivten in Crwdguug ziehen. G fei
erfrent, vbeiter au empfangen, die fich auf gefelichem TWege an
die Jegierung wendeten. — Ju der vergangenen Nadyt wurde auf
bem Fenfterfima ded Hoteld der Grdfin be Ganay in ber Nébe dex
Ghamps Glyjéed eine Bombe gefunden, weldye witteld eined eigend
fonftruivten Wagend nady dem Genteindes Laborvatorium gebracht
wicde.  Gine dhuliche Bombe wurde Heute frith vor dem Polizeis
Stomumifjariate in der Nue Gribeanval anfgefunden. — Wie der
S Temps” meldet, bradite die jpanijve Polizei 10 Anavdyiften, nnd
swar 4 Frangofen und 6 andeve Ausldnder, welde nad) dem Attens
tat in Bavcelona andgewicjen toueden, nadh Cerbere. Der frans
s0ftive @rentonmifjor wied feiner Juftrultion gemdk die 6 quss
lindijchen Anarchiften swvii, weldhe tn der Citadelle in Figuerad
internirt wirden. — Hiev fud 12 Anardijten ausdgewiefen
worden, & find Dentjdys Ocfterreicher, Belgier und Jtaliener. —
Der , Figaro” beftdtigt dic Meldbuug, dap bdie frauQ‘BiIMe Nes
gierung uicdht gefounen fel, an internationalen Berhaubl

pierent hemijche Formeln gefunben wirden, welche, wie verfichert
wird, von ber Hand Reclud’ herrithren. Die Behdrde verweigert
jede Yusfunft und Hat einen Stedbrief hinter eclud erlafjen.
Die Ginen vermuthen ibm in Gugland, die VUnbern in ber Titrtef.
Sein Bater, der befaunte Geograph Elie Neclud, erfldivt tn einem
Buief an den ,Tempd”, vafy er ftoly auf jeinen Sohn fei. — Bei
G lamart erprobien geftern StaatBChentifer ben Gffeft ehuer nad
Laillantd Nezept Louftrivien Bombe, Die Jerftorungen, die mit
Derjelben cvgiclt wurden, waren vollfontmen. MDehrere Hunbe,
welde man abjidyttich im Wmkeeije ded Grpevimentsfelbed lodliek,
wicben getddtet, — Geftern wurdbe bie Frauw bernonmen, bie an:
geblich bag Wombenjdlendern Vaillantd gejtdrt uud daduveh bdie
vorjeitige Grplofion dev Bombe bermfacdht baven foll.  Diefelbe
crflivie die gange Gradhlung fitr eine Fabel. Dedgleichen werben
nene Gingelheiten einer angeblicdhen Vernehuning Baillantd gentelbet,
obgleich von amtlicher Seite beftritten wird, dap Vaillant in den
legten Tagen iiberhaupt vevwommien worden fei. — Die frangdfijcye
Jtegievung bat fich Deveit ertldrt, au bie Hinterblichenen der er=
wmorbetenn Jtaliener von Aiguesd N ovted 400000 Frd. gu gahlen.
Diefes Auexbieten foll walhricheinlich italienijhen Netlamationen
wegen dem ded dewmdchit n erwartenden milden Urthetldfpruched
gegen bie SMorder von Aigued Vorted vorbengen. Die Verbredher
toexden i dicjen Tagen vor dem Sdwurgeridyte erjdeinen.

Spanten.

* Madrid, 17. December. Die NAbordbuung dber in Bilbao
gegen die andelsvertrdge abgehaltenen Berfammiung begab ficy
Jur Konigin und bat diejelbe, bei der Negiermug fitr die Ablehmung
ded beutfdyen und englifhen Handeldvertraged eingu-
treteir. Die Haudeldtanmier von Madrid Deveitet eine Gegenfund-
gebung gn Gunften bed unbedingten Frethaudeld vor.

Oriont,

* Belgrad, 16. December.  Die Beijesing ded verjtorbenen
Winifterprafidenten Dr. Dotic exfolgte hente Mittag. Der Konig,
bie Winijter uud dad viplomatijde Corps wohuten dev Feier et

Wmerila,

* Newyorf, 17. December. Geitern Abend furg vad) 10 Uhr
hevfbte in Yio de Janeiro eine PBanif. Peiroto hatte eincu
Angriff anf die Jujurgenten gemadyt. Die anj dex Jufel Cobras
poftivten Batterien Gamad erwidberten jofort, indbem fie etwa
50 Winuten lang Rio mit elnem Hagel von Gejdoffen itbers
ichiitteten. Ju Rio Datten gevadbe dic Theater ihre Borjtelungen
beendbet wnd  zablveidje Theaterbefucser befaudben fich auf ben
StraBen. Biele Haujer wurden bejhddigt. Nad) ber ,World”
follen audh) viele Perjouen getodtet jein.

Afrita.

* Tanger, 16. December. Der Ginfithrer ded diplomatijden
Gorps Mobhammed Torred hat einen Brief ded Sultand an
die Ronigin von Spauien erhalten, in weldem ber Snltan wegen
der Borgdnge wm Deelilla, fowie iiber den Tod des Geuerald Viars
gallo fein Bedamern audjpricyt und Genngthumung verfpricht.

ZLohales.

Beridte (ft mue wtt Duelh be geftastot,)
Halle, 18. December.

* _,@oldener Sountng’’ nennt der Volfsnumd ben leglen
Gonntag vor Weibnachten. Nun, der geflvige Tag madyte biefem
Namen, foweit dad Wetter in BVetracht fomuit, alle Ehre, herrlicye
Quft, golbig fluthender Sonnenfdyein licgen e8 fajt vevgeffen, dap wir
ung in der Seit bed Jahred Definbden, deven rigentlidhed Geprige Kilte
und Sturm mit all ihren Befdywerden bitben. Was Wunbder, tenn
bei foldem Wetter bad Leben und Tveiben, weldyed fich allfibrlicy an
dlefem Sonutage tn unfeven StraBen entwidelt, einen Hdheren Wellen:
fdlog tenn feit lange amnahm. Bon frith an frrdmten immer neue
Schaaren vou den Nachdavorten Derein, um vor den ihre Hevilichfeiten
ben Bliden prafentivenden Liden ihre Schaulujt au Defriedigen und
efhenfe fiiv ibre Cicben daheim ausywwiblen. Taufende von Ein:
Detmifdyen mifdten fich dann am Nadhmittage unier die Frembden und
fo eigte fich ein Menjchengervoge twie felten. Befoubders in den Haupt-
ftrafen ber inneven ©tabt fonnte man vov dev Fitlle dev fdaus und
tauflujtigen Menge fanwm vorwirts fommen, daffelbe war gwifchen den
Budenrethen ded Weihnachtdmarfted der Fall, gerabezu bedngftigend
aber mwar dev Verfehr auf dem Wittelwege ded Marfiplaged, o bei
der gewaltigen iiber denfelben Bin: und Herwogenden Menge eé faft
ald ein Wunber gu  bejeidhuen ift, bdak durd) die ben Play
f RNiemand au Schaden  gefommen

(Der Magdrud nnferer Drigi

gegen die Anardiften theilynnehmen.

— 17. December. Der gejudyte Anardyift, Jugenienr Paul Reclus,
ift bizher nidht anfzufinden. Gv erfdeint verdddtig, dem Bombens
werfer Vaillaut nidgt muwe Geld verfdofft, fonbern ihu audy
bued) techuifche Hitlfsleiftungen unterjtiigt su Haben. Diefer Ber=
bacht wird dadurch exbeblich verftdrft, daf bei der Hausdurdjuchung
bei Baillant uuter Hhalbvertohlten, in den Kamin geworfenen Pa=

LS, wnd was beabfichtight Du jekt 2~ fragte ex i der
Ginjamfeit eined dunflen Gdpdens.

,Gin nened Bevbredhen zu verhiubern. Du follft und
wirft diefe junge Dame nidht Heivathen.”

»DBerhindere e, wenn Du Fannft. Bei dem erften Schritt,
ben Du gegen wid) unteruimmit, lafje ich) Dich ald Betviigerin
perhaften.”

»3 werbe nidhts Gefepwidriged thun, foudern midy ein-
fadh bet ber fungen Dame im Srambad’{den Haufe melben
[affen unbd ihr meine Gejdhichte evzdhlen.”

,Sie wird Div nidt glauben.”

#3d werde ihr Dein Bild zeigen und fie auffordern, 3
mit Dewer Perfon zu vergleichen.”

Treffort guiff in feine Tafde. '

LAud) Deine Briefe an mid) werbe id) ihr eigen”, fubr
Olga fort. ,Deine Haubdjdyrift wird ihr ebenfo wenig fremd
fein, wie die Biige diefed Bilbes.”

»Dag wirft Du nidt thun!” 4

,S0 wahr der Himmel diber und mid) hort, Bruno, id
werde e8 thun, deun e3 ift meine eilige Pflicht.”

LD felbjt befchwdrft Dein Berderben fevauf, Olga”,
sifchte er umd twie ein wilbed Thier ftivste ev fidh auf fie.
1 m?cl)teft Jagd auf mid), aber Tiger u jagen ift ges
dhrlidy1”

! bﬂlg)t biefen YWorten bofrte er ifr ein Doldmefjer bis
and eft in die Brujt, danu {dleuderte er 3 vou fid).

18. Stapitel.
Nad) bem BVerbreden.

,E&3 war ihr Berhdugnip”, murmelte Guil Treffort,
nadbem Olga 1eblod zu feinen Fiipen uniedergeglitten war.
Furdtiam glidte er die Strafe auf uud nieber, ob fidh
Riemand in der Nibe zeige, aber dad Gifden war duntel,
{diweigend und einfam iwie die Wiifte in der Nadyt. .

Rur eimige Sefunden nod ftarrte ev in den Spalt, in

weldem dag Mejfer verjdhwunden wav, damn blidte ev fid)
abermald {den nad) allen Seiten wm wnd eilte wie von
Suvien gepeitidht davon, wn fidh fpdter gemeffenen Schrittes
nad) dent Gentvalbabhnbof zu begebei.

Ju dem Wartefaal erfter Kiafje jebte er fid) nieder, ald
0b ev einen 3ug erwarte.

Seit dem Augenblide, in bem er da3 Mefjer in Olgasd
Bruft geftogen, waven faum mehr ald finfzehn Minuten
pergangei.

HSLamr fommt der Miinchener Jug?” fragte er einen
Bahubeamten.

Hlm elf Ubr swangig twird er hier fein”, antwortete
ber Mamr.  ,Weun Sie Jemand mit dem Juge erwarten,
ift e8 bie hochite Beit fiiv Sie, auf den Pervon gu gehen.
Die Wagen halten auf dem jenfeitigen Geleife.”

Treffort Datte Niemand zu erwavten. Gr wollte fidh
wn fiir wnborhevgejebene Falle ein ALbi fidhern. Dex
Sdyein follte evwedt werben, ald wive er unmittelbar von
bemt Krambadyiden Hauje nach dem Babhuhof gefomumen, um
Freuude abzubolen und bann im Gentralhotel Wohnung zu
nehmen. Er burfte fauwm auf die Anbunft eined Befaunten
vedynen, aber ev wollte fid) febhr enttaufdt ftellen, fich) i dag
Gewoge dev den Wagen entfteigenden Reifenden mifden, und
al3 eben eingetvoffen, Jimmer tm Gajthof verlangen.

Der jdrille PAiff der Lofoumotive zeigte die Anfunft ded
Buges an.  Neugicrig und erwartungdvoll {dhaavten fidh die
ndefenden wm die Anudfteigenden. Aud) Trefforts Mienen
D;r;ictbcn freudige MUngebuld, ald er in die gedffueten Wagen
Dlidte.

Beinahe der Grfte, den er fah und mit tviwmphirender
@enugthuung ecfannte, war Juftizrath Langner, der Anwalt,
welder mit der Heudorf'jden Grbidaftdangelegenfeit be:
tvaut war.

(Fortfepung folgt.)

Str
ift, mwa3 trof aller Vorfidit Dder Wagenfithrer in  Folge
ber ,brangooll fitechterlidhen Gnge” viclfach faum mnodhy um:
gehbar fdien. So rodbrte dad Treiben wihrend bed ganjen Nady-
mittagd und bei dem prichtigen Miondenidpein tvitvbe €8 wobl nody
linger gebauert Daben, wenn nidt durd) bie Sonntags - Rube = Be-
ftimmungen dem Verfaui wm ficben Uhr Dalt! geboten worden wive,
und besbhalb Wiele, weil der Mglichleit ded weiteven Ginfaufens
bevaubt, ihre Schritte hHeimrwivts gelenft biitten, beladen mit ail den
Sdhigen, die fie an den Vuben und in den Laden evtanden, um den
Jbren eine Feftedfreude ju beveiten. Gvofe unbd fleine Padfete wiurben
mit Gemutternder Sovgfalt dDuvd) bdie Ddichigeduiingle Menidhenmenge
bugiirt, daneben audh jdyon ablreide Tanunenbimme, die ungweideutigen
Beichen ded nabenden Feftes e, Defjen Bovbeveitung ailiivevall
fid) jebt fpitven I&gt in den Palaft iitten
der Avmen. Hoffen twir, daf in der fdweren 3 bie fept auf Handel
und Wandel laftet, dod) auch die, weldhe Dbejonders mit auf das Ge:
fdift in Diefen Tagen fitr ihve Griltenz angewwiefen find, freudig auf
bie Grfolge Deffelben Hinblicfen fonnen, und da, wo dic Noth ihr
Scepter {dingt, bilfreiche Hand nidht fuaufert, wm _aud) den Ve:
briingten und &(mbzn einen erioiivmenben goldenen Strahl twahrer
Feitedfreude gu Theil werden au laffen!

* Wehrpflidytige befinden fich vielfacdy int Swcifel bavitber, ob
fie fidh wegen Grlangung ihrev bei dev Anmeldung jur Stamm:
tolle borgulegenden Geburtdeugnifie an bad Pfarvamt ac. ober
an ba8 Standedamt gu wenden haben. Aui Verfiigung ded Minifters
bed Snnern foll bedbhald im fiinftigen Sabre in die auf Grund bed
§ 57 ber MWehrordmumg vom 22. November 1888 u erlafjende dffent-
lidhe Aufforderung ein Hintoeid davitber aufpenommen werden, dag bic
Geburtszeugnifie der nad) dem 30. September 1874 gebovenen Pevjonen
nidyt bon den Pfarvdmtern 2c., fondern von den Standbeddmtern aus:
geftellt wevden.

* Glii@sipiele in Bfjentliden £ Die bed
286 bded Strafgefesbudd: , Dev Jnhaber eined difentlidgen Vevjamm=
ungSorted, welder Glitdsipicle bdalelbit geftattet, wird mit Geld:
trafe . . . . beftvaft” — finbet, nad) einem Urtheil bed ReichBgerichts,
I. Straffenats, vom 26. Mai 1893, auf jeden Antwendung, twelder
thatidhlich ein Qofal dem Publifum ur Benufung offen Halt und ihm
bort Gelegenbeit jur Beveinigung gewibhrt, aud) wenn dber Lofalbefiser
ihn gav widt mit feiner Sfellvevtretung im Wivtbjdaftabetriebe be=
auffragt Dat, beifpieldmeife auf ben Keliner in Abtwejenheit ded
Principald.

* Bettjdade jind Neifeqepdct. Gine bejonders fiir die in Bider
und  Somumerfriidhen Neifenven widtige Cntideidung ijt foeben ge-
troffen toorben.  Suv Vermeidung von Sweifeln haben die Foniglichen
Gijenbabudiveflionen bavauf Dingetvicfen, daip Betticde ald au ben
Reifcbeditrfniffen im Sinne der Beftimmungen im § 30 ber Verlehra:
otbmung ju vedmnen find und bemgemip ald Neifegepdd sugelaffen
mwerden bdiirfen, fofern ibr Gin: und Auslaben in Folge ber Grofe,
Fovm ober De8 Glemwidted dev eimgelnen Stilde feine unverhaltnifmagige
Sdwierigleiten madt.

* Goncordin:Theater. Trop der Unmbdglidleit der Fabel
und ber Figuren evielte bad befannte Rofen'jde Lufifpiel ,Ded
RNidften Haudfrau” Fueitag Abend cinen Yeiteven Grfolg. De
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Mumw bavan g!ﬁﬁbl‘u ¢ben ben Daritellern, bie faft fhmmtlich
RKudften Demitht waven, die Oede dev fitnftleriichen Gone

mmu bum fﬂfd)rs friftig pointivtes Spiel au erbellen. Befonders
angenehin fiel Frl. Tony Grunert (Camilla, die Nidte) auf durdy
ibre abiolute Bebevricdhung der Rolle. FMWollte bie funge Dame ihrer
pitbfcgen Begabung nod) ein Gran Temperament Dhimgufiigen, fo
bilufte ibv eiite bedeutendeve Fimftlevifhe Sufunit bevovitehen. — Jtecht
tiidjtig waven ferner Herr und Frau Vajté als Ghepaar Loffelmann;
die leptere ti mit threv draftiichen Ravitivung einer gefallfiichtigen
Alten_dad Publifum 3u wicderbolten Heitevleitdausbriichen bin. —
Fil. Hanna Johufon (Juiie) war frify und munter wie imme
audy die itbrigen, tleineven Jollen waven gwedmiBiy befest. Herrn
Otto Havting, der bieSinal ben Hugo Tonmer gab, empiehlen wiv

ein hmmueﬂ Gmb\hlg_m m den lm)llll i Ghavalter der Rolle —
audy find i — und chwag freieve,
ungegtoungenere Betoegnngen; bei feinem unfiugbaven Talente falt
a8 laisser aller um jo peinlidyer nuy — Haute Abend gelangt, toie
wiv_erfabren, Das 6. W Gdvner'jhe Weihnadismivden: ,Frau
Holle” ju evmigigten Preifen ur Darvftellung, l\mbunh wovgen
bm vey und Fel. von Kepfen tm ,Hitttenbefiger” gajtiven.
ie Tyroler Shnger: Gefelljcyait ';!lumr, deven tveffliche
Reiftungen bei ibrem Aufteeten im ,Wintergavten” toiv hervorsubeben
fdon Gelegenheit nabmen, werden fih am Diendiag, Mittwod) und
Donnerstag Abend in demt in weitew Kveijen jo beliebten Neftauvant
um ,,(S)olneum b\blihl\cu" (\hm !aﬁm Am Dittwod) Nachmittag
pevanitalten fie auperdbem in bev ,Iteildburg” zu Giebidhenitein cin
Goncert. ‘!Bunidwn ir den treirh&tn Giingern fitr alle Ddiefe Ber=
anft«mnmen ein bolles Haud!
ben Tod evldft. Die anr Freitag auf dem Nordivied:
hof! in hl,'r Teidendem  Bujtande aufgefundene Vavtha fKniep,
Todhter bes Gericht3dieners K. von fier, weldhe auf dem Grabe ihrev
Mutter in felbftmdroerifcher Abficht Scwefelfauve hun!, ift fechon
geitern in ber Klinif, wobin man fie gebradyt batte, unﬁ ben Tod
von thren Qualen erlbft worden. — Der Grund au Der unjeligen
Ehat foll, tie und ber Bater der Bebauernswerthen mittheilt, nicht
in Elxvmnlulcn mit ibren Angehbrigen liegen.
* Tragifdyer Unufgang. Der lnjall, twelder am Freitag in
ber Wohnung ded Badermeifters Gchnnbt Glauchaueritrae 39
paffivte, it eyt tragifch verlaufen. Das 11/, Sabr alte Todterden
Ded Genannten, weldes beim Spiel in einem unbeobachteten Augen:
Bblidte eine brennende Petvoleumlampe vom Tijdye warf und fidy dyi
bmubmmxbm 3uog, ift Dereitd Deute EUImgm an ben Folgeir bed
lIninlhs in ber genanuten Heilanjtalt vevitorben.

* Unfchyeineud fdywer evfranft wurde in der Spiegelgaiie am
Gonnabend Abend gegen 7 Ubr ein unbefanuier Mann aufgefunden,
Derfelbe twurde mittellt Drofbfe der Konigl. Medizinijhen Kiinit gu-
ﬂ(fllb(;t E§ tav, tvie fih ergab, dev Bitveau-Afjiftent Otlo .
von_bier.

* Gine Wermifte. Die am 29. v. M. aud ber elterlichen
Wohnung, Mansdfelderitrafe 65, entlaufene Gmma Germer, 13 Jahre
ult, ift_bisher nod) nicht guevitetpefehrt.

* Stevbefille. Bom 10. 16. December jtarben in Halle
an:  Sungenfdwindfudyt 7, Leberfreds 1, .bergfd)mﬂ 1, Diphtberie b,
Rievenentziindung 2, w.nc,tnhebﬁ 4, ,.gny'hmua -_— ungcnnmi’mhung 2,
Bubmlnmm 1 &Jmlcl en 2, & sindung 3, .
e aitnbung 1, Sti Lt 1, Rrampfent,
Lungmfﬂtmrbl Alitersidywidye 2, .blrmrbmgl Jlucb\ung 1, Pery:
Flappenfehler 1, Bronditis 1, (5d)a elbruch 1. Sufammen 40 Falle
Darunter befinden fid b in bhhgtu SKrautenbiufern verftorbene Ortd
frembe.

Aud dem Vereindleben.

b. IV. fer Wablbesi Su der Monatss
verfammiung am .y\emn ourde wnmb[r itber den BVerlauf dber Stabdt:
verovdnet, Bericht evftattet. Davaui ward beidlofien, bad
ua.hllmm (12) Stijlungsfeit Cnde Januar oder Anfang Februor
purd) Goneert, Theater und BVall im ,,‘wumlnmltu u feiern.  Gine
lingere Vefprechung galt dev Fludptlinienregulierung fite den Stadttpeil
3oiicgen ber Sdymeeriteake und dev ,frubmx\ H»alle”, woritber Herv
Mautermelftcr Heifer an der Hand von Planen cingehend vefevivte.
NAud) bas ‘J.ltelbcmelzn wutbe udnm

i@aftlihen Genoifenidaf

d

ber Proving Sadfen unb b:r angrenzendben Staaten blen am Sonn-
abend Bier einen aufevordentlichen Berbandstag ab, iwelder von mebh
ald 60 Genoffenfdaften befdyidt war. Laut Gefchifisbericht bat bic
Babl dber demt Verbande mmcid)loneum Genoffenidaften ficdy feit bem
legten WVerbanddtag im Juui d. J. von 127 aui 147 rrI)a:r, unte
Dbenen fich 84 Unolfnu Genoffenjdaften, 46 Gonjum:Beveine, 13 Dav
hustaifen und 11 1 Central= uhnmycn'd,«n i of

1 Nt %ufuhmm

cuuynnld)u]x uub

10

mi i 7 mjrrnmvﬁ.nnbumu mmnd\'m n;
Umia Detvitgt feit September d. J. beveitd 3/ Millione Mart, -
Der in Stultgart gefapte Vejdlui ded nUnummen dentjchen B
bm\beé Landw. Genoffenidhaften, jeinen uud)lnahngm Bevbands-
tag in Halle abjubalten, murbc mit meunm Degriifit und die bom
Boritande borgefblagene Ginfepung einer aud b Mitgliebern be-
fn;)ewm Sommijfion ur Borbereitung biefer BVerfammlung gut:
gebeifen

dus der Hwmgebung.

* Quuerfurt, 17. Decenber. (O0ftbau= Seftion) Der lmid:
mmwmnume Bevein Quevfurt will jur gd\benuu\ bed Obfthaes
cine , Obftbau: Settion” grimben. Freunde ber Objtbaumzudt baven
Selegenbeit in der nadften BVeveindfiung fich fiber Swede und SBiele
ber Seftion ju numnmru und find vom Bovftande daju eingeladen.

* @idlcben, 1 ecember. (Gine ftavfe Grdevfdittterung)
witde abermald vovgejtern frith gleidh nady b Uhr wahrgenommen und
3war biedmal nidyt 0lo8 in der RBeifingitvage, fondern audj in bev
ubtrm Yie umu.bf, vﬂllﬂ(rbﬂusl”"tl](?, Hobethoritrage und fogar

titvage.  Diejenigen, weldhe die Exfbiitterung bnolmdndtn I)uh]l
findung gebabt, al§ ftitze e tubendece obev Devgleichen el
Wenn audy die Urfadye der auffaller Crideinung nidt
Deit feitgeftelit wevben fann, fo ijt wobl anjunebmen, vaf diefe Er-
febitttevung wicberum mit ben Borgdngen in der Beifingitrafe in
%ufummcnhan;\e fteht.

* Sangechanjen, 17. December. (Die Enthi
Ryffoduler-Denfmald) wird nah ben jeht qetroff
pofitionen am 10. Diai 1896, bem 25 jihrigen Gedenftag ves Fray
furter Friedens, flatifinden. Die Geiammteinnabmen ausd Beitvigen
unb Binfen Dbetrugen bid gum 1. Oftober b. J. 556000 IMNE, die
Ausgaben rund 431000 ML, fo bah ein Beftand von 125000 Mif.
vorbandben ift. Pechuet man DHiersu noch die in dben Kajfen cingelner
Qanbesverbiinde lumulbm Betrige i ungefihrer Hohe von 20000 ML,
fo crgiebt fich cine Dispoiitionsiunme von 145000 ML Jur Aui:
Bringung der Gefammifoften (800000 INE.) witvden etwa noch 225000 ME.
erforderlich fein.

Bevmifdjtes.

* @in Nind ald Barbier. Aus London, 6. b., wird bevichet,
Sdhon au Rarl’s IT. Beit gab e5 ein befanntesd Lied, weldhed von , fiinf
weiblichen Bi bie i1 Drury Lane luoImleu Dandelte. Nody
Deute giebt e8 it Lonvorr verfdhtedene , Satond”, in lvrldjm i, e
vaftrens aber bas Yienefte auf dicfem Gebict ift, dafy ein Hclmé‘UmM}m
efe ’Jﬂaumulmwn vollzieht und gwar in dev Oeffents
licbfeit auf ber Bi en Bavietdaten=Theaters, wo allaben
lich biele bHun pon (Gdften fich einjtellen, ibre Fevtigheit au b
1oumbern. Diefelbe wuf allerdingd cine gang befondere fein, bradite fie
8 bodh geltern Abend fevtig, funf DMenn, bie jeit drei Tagen nidt
barbiert waven, in 6 WMinuten 42 Sefunden ihred {iberfliliigen Hoaars
wuchfed im Geficgt mit dem Mefjer gu entledigen, nacdydem fie aller:
bings subor bon anderer Seite einefeift waven. Diefes Schaufpiel

von adt Jahren

bat fie und mum fdyon fdt einer fﬁuﬁe nun !lbmbzu geboten. Unbd wer
Dabei clmn Sdnitt exbalt — aabit

* Die Folgen mm' nunu\nmm ﬂubnlrddmnhu. Riiylich
ftiiraten fxd; toie toiv wuter , R1. Chron.” beviditeten, swei alleinftehende
Damen, @dnumenl tm 9liter von 84 tefp. 28 Jabvem, von bem
Balfon ihrer in Hamburg an bder ?mhqmlbmn[,z 10 Delegenen
Qnubmmn Dic dlteve ber beiden Scweftern war fofort todt, wihrend
bie jiingere in fdpwerverfeptem HBujtande bem Allgemeinen Kvanfen:
bmxit gugefithre wirbe. Wie verlautet, ift diefes fbwere Unplitd auf
cin anonvmes Schreiben puriidjufiihren, dad die Scdpveitern exhalten
Datten, und twovin ihnen mitgetheilt wourde, dap Beive ihr Leben im
'\utnhanft beichliefen witcden, ,ba die ihnen suuzmllnu (,\bkbnil
einer naben BVerwandten diejes mit fidh bringen werde.”  Die beiden
jebr nervod oevanlagten Damen geviethen iiber biefes Schreiben in
grofie Aufreguing und dupecten fid) gegen ihy Dienftmiddyen babin,
oaf fie licber einen Gelbjtmord lmubm wiivben, al8 ihr Leben in
cinem Jreenbaunfe ju defdliefen.  Die Nevvofitdt ber beiden Damen
fteigerte fidhy duvd) die fortwihrende ?i"'d)ﬁfnmnm mit_biefem Gebanten
derartig, dag fie befdhlofjen, bden Selbjtmord auspufiibren. Um died
i thun, lieBen fie dad Dienttmidden an bem betveifenben Tage einen
Anudpang madjen und dffucten bann bie Gasbibue. Dad Dienits
middyen fam fdhneller guriid, ald evivavtet wurde, bemerfte den Gas:
gevud) und befeitigte duvd) Schliehen ber Gashihne und Oeffnen der
Fenjter die Giefabr. Gtiva cine Stunbde fpiter evhielt bnf’ Dienjtmidcen
nodymals den Auftvay, eine Befovgung auferbald des Hanfes aua:
gufithren. i3 8 wieder nach der Wobnung suvitdlehrte, fand e8 dbie
dwme mit Raud) angefiillt und vief fofort duvd) das von ihn ge:
LVTTIN"! Fenfter nach der Feuertoehr. Mit den Worten: ,Ja, hier nui
¢8 ivgendwo brennen, gehen Sie fchnell nach dev Feuevroehr”, jehictten
die Damen bas Miidden nodmals fort, um fich unmittelbar davauf
von bem Balfon auf die Strafe [)nmb;ulhuam Bon bder mmmﬂn
murbe der nod) (ebenden Dame bdie erfte Hilfe aeleiftet. ng
idytoeren Verlegungen glauben bdie 9[(\3(6 ber Ungliidlichen dasd Leben
exbalten zu fonnen, da ihr Befinden ein verhiltnibmipiq auted ||l

2 (Emirmnuu cined @efdofijplitters nad 23 Jahren.
Gine inteveffante Opevation wurde an vem bei Giravelotte vevivundeten
Ackerbitrger H. Dovndbuid in Vofjum i . glitdlich audgefithrt.
Dowubuich, der den Felogug beim RKaifer Alexanber - Garbe - Regiment
mitgemadht Datte, wav durch einen Schufy in Leide Beine fwer vers
wundet worden und hatte fich nach feiner %m\bfdmbmm alg Snvalid
mit Penfion, foweit o8 fein Juftand ulief, dev Landwivthichait ge:
widmet. Seine Wunben vevurjachten thn bduixu Ue)dﬂuc\bm, dody
dachte tweber ev felbft, noch der Arzt bavan, dag um nod) ein Tmnb.
forper in feinem ‘Btm befinden Fonnte. Bm ciniger Seit jeigte dag
Bein eine Veviinberung, die Sdpnerzen fraten in Hoberem
und bev behanbdelude vt iuh fidh aut einem opevativen
wogen. . Hierbei entjernte er cinen Gefcoiiplitter von der
cine3 Bolles, der fich iiber 28 Jahre — die Schlacht bei
wurde befanntlich am 18, Auguit 1870 gefchlagen — im Kdrper des
Patienten befunden Datte.

ber fatholijdjen Gefellichaften wohuten gejtern einer WPeffe bef,
bie ber Papft felbft celebrivte. Nady bderfelben bielt der Heilige
Bater eine Anfprache, in welder er betonte, dafs Nom trofy aller
Anftrengungen der Sivdenfeinbe von der Borfehung al Centrim
ber fatholijden Welt auderjehen worden fei. — Die Gefuudheit bes
Papites ift audgezeichuet.

L Barid, 18. Decomber, 9 Uy 34 Min. BVorm, (Teles
aqramm nnjeves Rorvejpondenten) Geftern Abend iwnrde
Baillant nad dbem Couciergeriegefngnify gebradyt.

M Madrid, 18. December, 10 Uor 4 i, BVorm. (Tele-
gramm uufered Qovvejpondenten.) Huudert Vertreter na:
tonaigefinnter Juduftviezweige verfanmmielten fichy Hier, um Dei
der Jegienstng Proteft gegen den fpanijddentiden Hanbelds
pertvag eingulegen; biejelben werben eine YAnbdien bei der Konigine
Jtegentin haben. Der Wadeiver Handeldtinb Hat wit Fanflenten
aud gahircichen Stidten Kundgebmugen 0 Gunjten ded Hanbeld-
pertragd avrangirt,

P Loubdon, 18. Decamber, 10 U 42 Diin. BVorm. (Teles
gramm unferes fovvejpondcuten) Dasd ,Daily Ehronicle”
evfdbrt aud Mostau, dev wifijhe Mavineminijter Habe dag An=
gebot cier Flottenftation in frangdjijden Gewdffern
abgelehut, uud gwar in Folge eimer Depejhe ded Adbmirald
Avellan an dbenw Javen, er Tume nidt filv die Didciplin feiner
Offigiere mnd Maunjcyaften einftehen, wemn fie hanfig franzdfijde
Hafen befucjen ditxjten.  (Wir geben die NMachridyt mit Rejerve.
Die Red.)

* Paris, 17. December. Bei dem ruffijdhen Sopialiften Friedbrich
6md‘rlbnﬂ, etnem Frewnde ded vevhafteten Anardyiften Coben,
wurbe einte  Hi mu)unq vorgenommen.  Die umfangreihe Korve:
fpondeny Stad Derg’s, weldye enjelben fehr belaften foll, murde be:
fdlagnabmt. Jn Choisy-le-Roi twwden 11 Perfonen verhajtet unter
dem Bord, nd)t Wbmp"jm Baillant’s ju fein.

¥ . December.  Der Minijtervath trat eftern Abend
Der Minifterprafident Beernaert,
fchienen vav, eigte den fibrigen Minifternt
an, dafi ev am Dieng ine Demiifion einreidyen twerbe, da er feine
®ewifibeit habe, daj Redte fich dem Pringip der proportionellen
Rextvetung i dem neucn l\\\lylucfcg anfdyliefen werbe.

Staudesamilide Hadjreidjten,

Standedamt Palle:

‘!infgrbutcn

15. December. Der Kaufnann ,3:[1; Peril und Roja BVadyer, S:bnlamh
ftrabe 8 und Leipzigerftrafe 12. — Der Gumbremr erbinand Tag und
Lina &mug Gommergajje 14. — Der Diveftor ber Spar: und Voridufs
bant Friebrid) "llhredn und Anna Rawald, Gr. Uirigitrage 62 und Schiller:
l'mﬁ 10. Der pralft. Argt Dr. Richard Wiebemann und Bertha Berger,

u
ccem er adnmlm Rnrl bd;mebcrg und Glije Heyer, @’mﬁe
‘Jalhtmfw 32 und Lafontaineftrafie Der Stations - Borfteher
Paul Wolff und Satharina ﬂmqr, ecmﬂermnﬁe 20 und Dredven. — Ebzr
Fleijcher Jllbctt Drefher und Lhereje Yeine, Gidleben. — Der Kaufmann
Gerhard Dringenberg und fLlara Weihe, Gmben und Gr. Sandberg 16.
Ehefdylicfiungen
15. December. Ter Sranfenhaus : l\emrz Profeffor Dr. med. Feodor
firaufe unb Glijabeth my, Altona und Siel
16. December. Dev Eifendreher Paul Falte uub 91ugu1te Sprung, Wirm:
heernmiw 8 und yreubenvlun 8 — Rufiter gmug Heht und Anna
Piege, Forjterjtrafe 84. — Der Schloffer Arthur Brendel und Charlotte
Ajdgenbad, &mwmurtc 11. — Der Bahnarbeiter Karl Itaue gen. Scymidt
und Luife Wilsdorf, anqﬂmke 28 lmb mbnd)tﬂmﬁ

8

Geb
16. December. Dem S‘iur)d‘menmﬂer Suling Rlofe ein &. Paul M

Atter Maxft 8. — Dem Biireau= ‘Il{hitmt Dax Miiller eine T. Dttilie ‘]Jlnrth«
Thetla, Bdllbergermeg 8. — Sehloffer Otto Meny Jwill-T., Cmma
Yuife und Frieda xmxm Cd;lﬂmlrmv T Dem Dienjtmann gnebnm
Yettmann_en S. rman Wily, K. Berlin 1. — Dem H
arbeiter Wilhelm emmn ev_ein ©. Gotthard Gujtav Avolf, uubmgumk
— Dem !ﬂo[tvadelimgcr riedric) Vennewiy eine T, e} n, Sleine
9 mmm beiter Adalbert P arth

§ Tem 'teumnwmmmer Ferdinani
rittage 1. — Dem Cd)lbnm
Werner eine Racgareibe, Lndengaﬁe 13. — Dem Rohlgirtner
'\lnl(ber Rote eine T. Johanne "(ﬂeba Martha, E&euue — Dem Stembauer
Otto Dietse eine T. Ottilie Klara, Gtemmeg 18. — Dem Ji mmermmm Auguft
Smivt ein ©. Guftap Max furt, 6 34,
uguit Mitller eine T. sohnmm Germxb wtanggmmgcr
aul Bohme eine &, Hedwig Martha, T 18.
Bagenfiihrer Albert Vetier cin S. Jrany ibett, ‘i\url;emftmuz 2]1. — Dem
mnebemmumx Friedrid) Berger ein’ ©. Wilhelm Friedrid), Kapellengaffe 2
— Dem Scymied Karl Weibhaupt eine T. Cmma Anna, Streiberfirafe 7.
— Dem Reftaurateur Karl Cdner ein S. Gottfried Paul Karl, mgonbb

ftrake 5.
Geftorben.
16. December. Ded Hilftelegraphift Hermann Diinfel S. Hermann
9 M., Thorfizaie 51. — Des Smmm.\nn Qouis Weidle Chefrau Cmilie geb.
3, "lugufuﬂmhe 13. audarbeiter Friedridy Pebald 54 &
4 cherm: mr wrmwm ‘))m‘bler ﬁbefrnx: um]mue
T. Halb nu.‘lw.vt afie 9 Der Rentner Tobias Nojt 84 .,
Forfteritrafe 42.

delegranume uud leiite Aindjridyten,
Rrivattelegramme ded ,,General-Angeiger.”

d Veelin, 18. December, 9 Uor 11 Min, Vorm. (Tele:
gramm unjered Sorvejpoundentew) AB Nadfolger ded
sutitdgetretenen Botidyafters am italienijchen Hofe Grafen Solms,
werden ber Abgeordiete Graf Limburg-Stirum und Grof
Byilipp Gulenburg genamt. — Die ,Novddbentidye” verdfentlidyt
folgended Communiqué:  Durd) friiheve Beftimmungen ijt den ins
landijcpent Behdrden zur Pilicdht gemadyt, abgejehen bon den be-
fonderd nadygelafjenen Ludnahmen, jeden wnmittelbaven Sdyrifts
wedpfel mit ausliudijhen Bebdrden uubd mit dben biplomatijchen
Bertvetungen ded MNeihed im Auslande, befouderd in Rupland 3n
vermeiden. Sn erhihtem Viagegilt died, weun fich e darum handelt,
ein ollgemeined Griudjen au alle RNeich&oujulu in einem aus.
[dubijdien Staate oder an eine grojere Jabl von ihuen zu rvidyten.
Mg Anlap eined Gingelfalled Hat der Wiinifter ded Junern fid)
veraufaBt gejeber, nnter dem 6. Oftober bdieje Beftimuningen in
Grinnerung zu lniuue-u

¢ Miinden, 18. Tecomber, 10 1hr 14 Nin. Vorm., (Teles
gramm unjeved Sovvefpondenten) Das ,Ditndener
Tbl.e fchreibt: Die Bahuhoisbehvrde in Salzburg crpielt
einen Drohorief, wonad) der Vadnhof inmerhald adt Tagen in
bie Quft gejprengt weden foll.  Die umfafjeuditen Mape
nahneen twnrben getroffen.

ri Rom, 18. December, 10 Uhr 2 Win. Born, (Tele=
gramm unjercd Qovvefpoudenten) Jahiveihe Deputirte

Ulkiditrate

SDem Rlempner

stelle ich
wegen vorgeriickter Saison
meine gesammte

' Damen- und Kinder-
Confection.

Weitaus grisste Auswahl,
Zuriickgesetzto Prelse.

atto o/S. , La@WIIL Hallea)s.

Rathskeller - Neubau.

Unter-Rocke

in allen Stoffarten tiar Damen und
Miidchen,

Blousen u. Tricot-Taillen,
Capotten u. Kopfchales.

Reichie Auswahl. Billigste Preise.

A. Huth & Go.

Wettevberid)t des ,, General -Jugeiger,”
Vorandfiditlidied Wettee am 19, December.

Wetter. Temperatur in der Nihe ded Gefricrpunites,

Wafjecftande: Um 18. December: Halle, mnterhald + 1,74,
Trotha — 2,22 17. December: Galbe Oberpegel + 1,58, nter:
pegel 4+ 0,90. i}nébm — 1,36. TMagdeburg 4 1,00,

schwarz,

fir Braut=- und

beste Fabrikate,
verkaufen

SeldenStﬂﬁe iy =il Gesellschafisirobemn, oo

Fabrikpreisen,

Brummer&Bemamm,f

23 Grosse Ulrichstrasse 23,

Vet Welitwind veranderlided ju Niedevidligen neigended




@eneral-Angeiger fiie Halle und den Sualleeid. 19. December. e, 297,
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i | Billigste und begqnemste Bezugsquelle fiir Wieder-
| verkiiufer. Streng reclle Bedienung.

AR Hanb!
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I Fiivs Gefdyifts- ud o
Hausperfonal b

empfeble Teihnadytdgejdente in d
grofer Audmwabl, q

| {fi Ball wnd Beiliat | § Zu Weihnachtsgeschenken F. 1E. Tittel,

bon ben einfadhiten an. Liebenanerftvafe 165,

@Iﬂﬁﬂl‘llgftt ?(uélllﬂhl ) empfeble meine veid) audgeftatteten Lager in:

o

Soungag bid Abeuds 7 Ubhe
gedfinet.

Whrhetten

fitr Damen und Herren, in adht

Gold, 14faritis Gold mit Silber-

unterlage, ddyt Silber, Ia. Talmi
und ddt Nidel emfiehlt

i_ txstg;b!tf 3u billigiten ?ru(fm:uf Vi B <

L % Alter Martt F Alter Marft 5 4 T

g e W.Roter, ™ 53! si Guabe Wiibieage 10, F. R. Tittel,
‘cooocccanoas g im Haunse Mars-la-Tour. Sichenaneciteafie 165,
Huhneraugen-Mlttel. ’ B Fornfpredhes 315. P

-
< Seit Jabren Dewdbhrted Spesialmittel Abenda 616 9 WUBr gedffnet.
guc gefabr: und fd:mtra!g{en%%chit'mung i
ran il ] f

N lin "i Teppiche“ von 4,56 tl{?:n"r“!“ﬁ‘}'mblfﬁ au ben beften Abends bid 9 Uhr gebfinet.
eu ei en =y P01.tiél.‘3‘. in ullmﬂ«n‘hen :
'] 2x 3 52 mm"‘lh eislagen, | -
i , Gummi-Schiirzen, _F@llm]l‘ll_i"]t'ﬂl
k258 Vb . . . fitr Damen wind Hevven, in Stahl
Frz Rlckelt ; 0 Tische, Reise-, Divan- u. Schlaf-Decken, oubit, B0t Gilber b At Gald
' . dH ATAY) Gummi-Tischdecken sttt . i. Tittel,
. $ﬂ]l[mfllhflk ; e onoren | Prachtv. chin, Ziegenfellon » Suecisrisuoriasen, Licbenauerirzahe 165,
g b s i voritglidhien mugun:i.clleu fir alfen gangbaven .@rbncn.
RKleinjchuieden, l i Cocosmatten, Cocosliiufer, Liinferstoffe, Linoleum-
: s | g Teppiche und -Liiufer, Fussbiinke mit Wiirmflasche,
£ Bettvorleger ,, 4 ., Kugel- und Wiirfelpuffs
in Atlas und Seide.

ATy
- O Huoben-Paletots nmd Wiintel,
Auaben-Augiige

1. jeder § I
Fafde wit Pinjel 50 Pfg. e 17 Graseweg 17. -
Adler-Apothele, Geijtitraie 15, Die_beften Kubtdje, voryigl. im Ge:
H. Dunkel. S R L R S R s T LRI ' .0, o oo 21 2ty i P, Starke,

Paffendiies Weihnadisge/denk! Bu meinen

Albin Hentze, Halle a.S,, 24 Schmeerstr. 24. | gt Brivastosrgnts i
’ ? s Weihnachts-Stollen
ﬁ“uhuﬁn thiﬂhaam[mmum' Teﬂpmhe Defte frijdye E’Jknlfcr:i(ﬂ';;t;:‘rmu';; Saijeranszugmehl,

Wadisengel in allen Grifen, Glashugeln, Guirlanden, Sorbhen, D L R — DWefteltungen exbitte baldiglt. —

»

Sterne, Sdweife ans Sametta, Sametta in glatf, geperlt in Gold, fé”[‘m 100 . Prodifotalos oratie, . . A .

iffee, bunt eic., A Dite 10—30 Pfg., Diomantine, neuefer Ghrift. | > 19 100 0t Buoitados sis | Fohannes David

aranee, ;eic:)ttﬁlt?u, " ailts %’ﬁ‘guf‘a’l“gs‘&!,‘",u‘"ﬁ;m"s% s Tevbic Bl Lefevre, omertin @:e 2 ﬁﬂuhliﬂl‘tl, @Elﬂﬂl’ll@t 1.

L ?fg;‘; glﬁrﬂrﬂte 1 Gortunenisfifte belifated, beftes

3 ﬁ 3
duferit billigen Preifen. hiriftbaum-@onfect
R teie Sel melsbutter, 4501, Gedpeob.ce 350 et

fotoie g
grofie Gtiide fiir nue J
gdjmﬂ? n, gul!murﬂmﬁne n' $tb' n‘ 55 %f“' an 3 Riiten iir':'r:‘l‘:‘:rfu;atz 9%4::?()1%

empfiehlt T bnrgﬂ!lldmm gany ir(ﬁhgu D,unli_ﬁiun ﬂtfo und %en!r:dung‘ frei, alfo
Rich. Heinze, Musioetge 7. | Tosk® i & e b

Arth. Conrad’s) pampf-, Rumpt-, Sitzbtder, Eln-

Nachfolger: packungen, Kneipp'sche Gisse,

Otto Kresse i:gilgymnaslik u. Massage

prakt, Vertreter der ( oo Mo;zle):rgnb?::bl::;r:s g
Naturheilkunde, | xetosiserse: st — ToaphonAushius 0.
Sprechzelt $—10 u, 2—4, 2 Minuten vom Bahuhof.

—




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


